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Evangelische Kirchengemeinde Unterschleißheim-Haimhausen 

Gottesdienste am Ewigkeitssonntag auf den Friedhöfen
Strahlender Sonnenschein umfing die Gräber 
und Grabsteine auf dem Friedhof, als am Ewig-
keitssonntag die Glocke der Aussegnungshalle 
an diesem besonderen Ort zum Gottesdienst 
rief. Im Saal empfing die Gottesdienstbesucher 
ein mit strahlend weißen Rosen geschmückter 
Altar und die Osterkerze mit hellem Licht. Der 
diesjährige Ewigkeitssonntag – der Tag, an dem 
traditionell der Toten gedacht wird und die Ver-
storbenen des vergangenen Kirchenjahres 
namentlich genannt und vorgelesen werden – 
präsentierte sich äußerlich sehr hell und tröst-
lich. Die Pfarrerinnen Mirjam Pfeiffer und 
Manuela Urbansky nahmen dieses tröstende 
Element auch in die Gestaltung des Gottes-
dienstes mit auf. In Gebet und Predigt verhie-
ßen sie, dass bei aller Trauer und dem vielen 
Leid, die der Tod eines geliebten Menschen mit 
sich bringt, auch viel Zuversicht gegeben ist. 
Zuversicht, die sich nicht in der ersten bitteren 
Trauerphase, aber nach und nach einstellen 
kann: Der Verstorbene geht in eine bessere 
Welt, in Gottes Welt, ein. Der Abschied von ihm 
beinhaltet sowohl einen großen Dank für die 
gemeinsame Zeit als auch ein Wiedersehen. 

Gerade die für Beerdigungen ausgewählten 
Lieder und Musik geben uns eine solche Hoff-
nung. Ihre Worte stärken unser Vertrauen in 
Gott. Ihre Melodien dringen tief in unser Herz, 
lassen Erinnerungen aufleben und berühren 
die Seele. Als ob diese Predigtworte unmittel-
bar bewiesen werden müssten, erklang im Got-
tesdienst Musik, die nicht stimmiger hätte sein 

können. Andreas Lübke an der Orgel und 
Bastian Urbansky am Horn rundeten Predigt 
und Gebete mit ihrer Musik auf wunderbare 
Weise ab. Nach dem Gottesdienst bestand die 
Möglichkeit, ein Grablicht an der Osterkerze 
anzuzünden und es zu den jeweiligen Gräbern 
zu bringen. 

Heike Köhler, Mitglied des Kirchenvorstands

Raiffeisenbank München-Nord eG 

Ehrenamt wird honoriert – 3.000 € für die 
Freiwillige Feuerwehr Unterschleißheim
Weit über 1000 Einsätze! Das ist die Bilanz 
des Jahres 2019 und die kann sich sehen 
lassen. Das sieht auch die Raiffeisenbank 
München-Nord eG so und unterstützte 
die Freiwillige Feuerwehr Unterschleiß-
heim, die mit 237 Floriansjüngern – dar-
unter 27 Jugendliche – die größte im 
Landkreis München ist, mit einer Spende 
von 3.000 € für einen Einsatz-Pavillon. 
Ende September trafen sich der stellver-
tretende Vorsitzende der Unterschleißhei-
mer Wehr, Claudio Zimmermann, mit den 
drei neuen Auszubildenden der Raiffei-
senbank Selin Kekecoglu, Natascha Berg-
mann und Nicole Zehentmeier zur sym-
bolischen Scheckübergabe in den Hallen 
der Feuerwehr. Als kleines Dankeschön 
durften sich die drei Azubis der Bank in 
luftige Höhen wagen, über die Dächer der 
Stadt. 
Mit den Spenden aus dem VR Gewinnspa-
ren kann gemeinsam mehr bewegt wer-
den. Hiervon profitieren regionale Sport-
vereine, Kindergärten, Feuerwehren, 
Kirchen, Schulen, wie die Mittelschule 
Unterschleißheim und viele weitere 
soziale und gemeinnützige Organisatio-
nen. Raiffeisenbank München-Nord eG

Ehrenamtliche der Freiwilligen Feuerwehr Unterschleißheim mit den Azubis 
der Raiffeisenbank vor dem neuen Pavillon 
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Unterschleißheimer Verein aktiv in Ghana 

Endlich Sanitäranlagen für 200 Schüler in Mafi Dadoboe
„friends without borders“ engagiert sich seit vielen Jahren im westafrika-
nischen Ghana und unterstützt dort die Ortschaft Mafi Dadoboe vor 
allem mit Maßnahmen im Bereich der Gesundheitsvorsorge. Durch die 
Förderung der Bayerischen Staatskanzlei konnte nun der Bau von zwei 
Toilettenhäusern im Schulgelände begonnen werden. Für rund 200 Kin-
dergartenkinder und Schüler der upper primary school stehen bis Jah-
resende moderne Toilettenanlagen zur Verfügung. Damit werden diese 
Schulgebäude die einzigen im Distrikt North Tongu sein, die über Sani-
täranlagen verfügen.  
Ein Kindergarten ohne Toiletten? Ein neues Schulgebäude ohne Toilet-
ten? In Deutschland undenkbar, in Ghana eher die Regel – so auch in Mafi 
Dadoboe. Die Schüler erledigen ihre Notdurft im angrenzenden Busch, 
das anschließende Händewaschen ist nicht möglich. Krankheiten wer-
den so leicht übertragen, weil für uns selbstverständliche Hygienemaß-
nahmen nicht praktiziert werden können. Dies ist gerade während der 
Corona-Pandemie, die auch Ghana stark trifft, eine absolut katastrophale 
Situation. Da kam das Projekt „Covid19“ der Bayerischen Staatsregierung 
zum perfekten Zeitpunkt. Gesucht wurden Maßnahmen, mit denen die 
Pandemie eingedämmt werden können. Wir haben uns beworben und 
den Zuschlag für den Bau von zwei Toilettenhäusern erhalten. friends 
without borders trägt von den Gesamtkosten 10 Prozent, der Rest wird 
von den Fördermitteln bestritten. Die Förderbestimmungen sind sport-
lich: Das Projekt muss bis Jahresende abgeschlossen sein. Aber die Arbei-
ten schreiten gut voran, wenngleich heftiger Monsunregen im Oktober 

teilweise die Arbeiten zum Erliegen brachte. Die Kindergärten und Schu-
len in Ghana sind seit März 2020 bis zumindest Januar 2021 geschlossen. 
Wenn dann die Bildungseinrichtungen öffnen, werden der Kindergarten 
und das Gebäude der upper primary school in Mafi Dadoboe als einzige 
im gesamten Distrikt North Tongu neue Toilettenanlagen haben. 

Petra Halbig, 1. Vorsitzende friends without borders e.V. 

Anfang November konnte man schon die Mauern sehen und das Gebäude 
erahnen
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